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1. Methodische Erläuterung zur Prüfung der Zuordnung der Brandenburger Gemein-

den zu den Strukturräumen (zu Festlegung Z 1.1) 

Der methodische Ansatz zur Prüfung und Fortschreibung der Abgrenzung des BU beruht auf der Aus-
wertung von zehn entwicklungs-, dichte- und verflechtungsbasierten Werten der Regionalstatistik. 
 
Dieses System von zehn Indikatoren ermöglicht eine Bewertung der Gemeinden im Hinblick auf ihr 
siedlungsstrukturelles Gewicht, ihre Entwicklungsdynamik, ihre räumlich-funktionalen Verflechtungen zu 
Berlin und Potsdam sowie ihre lagepotenzialbedingten weiteren Entwicklungsaussichten. In die verglei-
chende Darstellung einbezogen werden sämtliche Gemeinden der Hauptstadtregion außer Berlin und 
Potsdam, die als gemeinsamer Bezugskern fungieren. 
 
Die Bewertung nach Indikatoren erfolgt anhand von Schwellenwerten, die den Abstand zu den Mittel-
werten des Landes Brandenburg (ohne Potsdam) beschreiben und darüber positive Bewertungspunkte 
generieren: 
 

¶ Die Indikatoren werden regelhaft nach ihrem Abweichungsmaß zum Brandenburger Landesmit-
tel (ohne Potsdam) bewertet.  

¶ Für die Indikatoren werden jeweils gleiche Schwellenwerte definiert. Es wird eine besondere 
abgestufte entwicklungs-, dichte- und verflechtungsbasierte Qualität angenommen, wenn die 
positive Abweichung vom Landesmittel (ohne Potsdam) mehr als 50 bzw. 25 % beträgt. Beim 
Indikator ĂBevºlkerungsentwicklungñ wurden aus berechnungstechnischen Gründen Schwel-
lenwerte von 2,5 bzw. 1,25 Prozentpunkten als positive Abweichung vom Landestrend verwen-
det. Bei den Indikatoren ĂPendlervolumenñ und ĂWanderungsvolumenñ wurden aufgrund der 
stark abweichenden Wertestreuung ebenfalls abweichende Schwellenwerte (> 100 und > 250 
%) verwendet.  

¶ Die Punktevergabe beim ĂLage-Distanz-Parameterñ orientiert sich an den Kilometergrenzwerten 
25, 30 und 35 bei Berlin bzw. 10 und 15 km bei Potsdam. Die ergªnzende ĂBesondere Anbin-
dungsqualitªt des Schienenpersonenverkehrsñ geht von einer besonderen Lagegunst aus, 
wenn die Entfernung von der Hauptzugangsstelle in einer Gemeinde aus bis zum Berliner S-
Bahn-Ring maximal 25 bzw. zum Potsdamer Hauptbahnhof höchstens 15 km beträgt.   

 
In der Gesamtbilanz wird eine Bewertung nach einem vereinfachten Punktesystem vorgenommen:  
 

¶ Bei Überschreitung der angegebenen oberen Werte erhalten die Gemeinden jeweils einen 
Punkt; liegt die Merkmalsausprägung im Zwischenbereich (also regelhaft zwischen 25 und 50 
% bzw. in einem Fall zwischen 1,25 und 2,5 und in zwei Fällen zwischen 100 und 250 Prozent-
punkten) wird ein halber Punkt zugeteilt. Unterschreiten die jeweiligen Werte die genannten un-
teren Schwellenwerte, so werden keine Punkte vergeben.  

¶ Aufgrund der hohen Bedeutung des ĂLage-Distanz-Parametersñ betrªgt die maximale Punkte-
wertung hier 3 Punkte. Zusªtzlich kann durch die Feststellung einer ĂBesonderen Anbindungs-
qualität des SPNV ein weiterer Punkt erzielt werden. 

 
Maximal können nach diesem Kriterienset 13 Punkte erzielt werden. Auf der Grundlage der dargestell-
ten indikatorenbasierten Analyse wird eine Zugehörigkeit der jeweiligen Gemeinde zum Berliner Um-
land angenommen, wenn 6 von 13 Punkten erreicht werden. 
 
Um die verwendeten statistisch-empirischen Indikatoren gegenzuprüfen, wurden weitere raumordne-
risch-normative Kriterien zur Abgrenzung des Berliner Umlandes betrachtet. Diese zusätzlichen Krite-
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rien erfassen geographische und räumlich-funktionale Lagemerkmale von Siedlungs- und Freiraumele-
menten, Anforderungen an die räumliche Ausdehnung des Berliner Umlandes und für dessen innere 
verkehrliche Erschließung. 
 
Die Einbeziehung dieser planerisch-normativen Kriterien ist geeignet, insbesondere bei punktegrenz-
wertigen Ergebnissen einzelner Gemeinden die Entscheidungen zur strukturräumlichen Zuordnung in 
Übereinstimmung mit der Herleitung der Raumabgrenzung aus dem regionalstatischen Indikatorenset 
zu überprüfen bzw. zu konsolidieren.  
 
Nachfolgend werden für alle 416 in den analytischen Vergleich einbezogene Gemeinden jeweils in Ein-
zeldarstellungen die erzielten Ergebnisse und Punktebewertungen in den drei Themenblöcken 

¶ Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung 

¶ Arbeitsmarkt, Pendlerverflechtung und Wanderungsverflechtung 

¶ Lage, Distanz, Anbindung 
sowie im Gesamtergebnis in alphabethischer Reihenfolge dargestellt. In dem vorangestellten Muster 
sind zu den einzelnen verwendeten Daten und Indikatoren die Quellen der Daten mit angegeben. 
 
 

 
 

Gemeinde Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung

GEMNR
Bevölkerungsentwicklung 

09.05.2011-31.12.2015 in %

Siedlungsdichte 2015 

[EW/qkm Siedlungs- und 

Verkehrsfläche]

Siedlungs- und Verkehrs-

flächenentwicklung 2008-

2015 in %

Baufertigstellungsquote (WE 

/ 1.000 EW von 2008-2015)

Wert

Abweichung % vom Landesmittel

Punkte

Arbeitsmarkt, Pendlerverflechtung und Wanderungsverflechtung

sozialversicherungspflichtige 

Arbeitsplätze (am Arbeitsort) 

2015

 Pendlerintensität (Ein-und 

Auspendler ggü. Berlin u. 

Potsdam je 1.000 EW) 2015

Pendlervolumen ggü. Berlin 

u. Potsdam

2015

Wanderungsintensität (Zu- 

und Fortzüge ggü. Potsdam 

und Berlin je 1.000 EW) 2008-

2015

Wanderungsvolumen (Zu- 

und Fortzüge ggü. Potsdam 

und Berlin) 2008-2015

Wert

Abweichung % vom Landesmittel

Punkte

Lage, Distanz, Anbindung

Gesamtergebnis

Berlin oder Potsdam B erlin P o tsdam B erlin P o tsdam

Einzelwerte

Punkte

Lage-Distanz-Parameter (Luftlinienentfernung Hauptortsteil 

zu Berlin oder Potsdam) in km (B  A lex: bis 25 km = 3 P unkte, 

bis 30 = 2 P unkte, bis 35 = 1 P unkt  bzw. P  H bf: bis 10 km = 2 

P unkte, bis 15 = 1 P unkt)  (max. 3  P unkte)

Besondere Anbindungsqualität des 

Schienenpersonennahverkehrs (bis 25 km zum B erliner S-

B ahnring o der bis 15 km zu P  H bf)  (  zusätzl. 1 P unkt)

Quellen
AfS Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

AfS Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

AfS Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

AfS Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

AfS Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

LGB; eig. Berechnung LBV Brandenburg auf Basis 

Planungsinformationssystem PLIS, Tool Längenmessung

VBB Liniennetz Regionalverkehr 2017; LGB; eig. Berechnung 

LBV Brandenburg auf Basis Planungsinformationssystem 

PLIS, Tool Längenmessung

Quellen

Quellen
Bundesagentur für Arbeit; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

Bundesagentur für Arbeit; AfS 

Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

Bundesagentur für Arbeit; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg

AfS Amt für Statistik B-B; eig. 

Berechnung LBV Brandenburg
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Zentrale Orte 
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2. Identifizierung und Erreichbarkeiten der Zentralen Orte (zu Festlegung Z 3.6) 

2.1 Analyse der Funktionsstärke von Gemeinden über 5 000 Einwohner 

Aus der Abwägung zwischen den Ansprüchen der Tragfähigkeit, der Erreichbarkeit und der funktionalen 
Ausstattung wurde die Bestimmung der als Mittelzentrum am besten geeigneten Gemeinde (vgl. § 3 
Absatz 2 LEPro) anhand eines durch themenübergreifende Indikatoren gestützten Analyseansatzes 
vorgenommen, der die Gemeinden in einem landesweiten Ranking vergleicht.  
 
In den Vergleich zur Auswahl der am besten geeigneten Gemeinde wurden nur Gemeinden mit einer 
Bevölkerungszahl von mindestens 5 000 Personen als unterster Tragfähigkeitsschwelle für einen po-
tenziellen Zentralen Ort selbst einbezogen.  
 
Nachfolgend werden für alle 124 in den analytischen Rankingvergleich einbezogene Gemeinden jeweils 
in Einzelblättern die erzielten Ergebnisse und Punktebewertungen der Untersuchungsgemeinden in 
alphabethischer Reihenfolge dargestellt. In der vorangestellten Übersicht sind zu den einzelnen ver-
wendeten Daten und Indikatoren die Quellen der Daten mit angegeben. 
 

 

Themenfeld Erreichbarkeit 6,00
Anzahl Einwohner 2016, die über die Straße innerhalb von maximal 30 Fahrminuten die 

Untersuchungsgemeinde erreichen können

LBV Brandenburg, eig. Berechnung und Modellierung auf Basis Erreichbar-

keitsmodell des BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 

sowie AZ-Direct Deutschlandraster
3,00

Anzahl Einwohner 2016, die über die Straße ausschließlich die Untersuchungsge-meinde 

und keinen anderen Brandenburger Ort ab 5.000 Einwohnern innerhalb von maximal 15 

Fahrminuten erreichen können

LBV Brandenburg, eig. Berechnung und Modellierung auf Basis Erreichbar-

keitsmodell des BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 

sowie AZ-Direct Deutschlandraster
3,00

Themenfeld Lage-Distanz-Parameter 6,00

gewichteter Parameter aus mittlerer Luftlinienentfernung des Gemeindemittelpunkts zu 

nächstgelegenen Orten unterschiedlicher Einwohnergrößenstufen sowie aus Distanz zu 

nächstgelegenem einwohnerstärkeren Ort

LGB; eig. Berechnung LBV Brandenburg auf Basis 

Planungsinformationssystem PLIS, Tool Längenmessung

Themenfeld Netzknotenqualität 6,00

Netzknoten Straße: Ortsmittelpunkt in maximal 5 km-Entfernung zu Leistungsnetz bzw. 

Bundesstraßen 2017

Landesbetrieb Straßenwesen des Landes Brandenburg, eigene Recherche und 

Berechnung LBV Brandenburg 3,00

Netzknoten Bahn: Vorhandensein einer Zugangstelle im Personenverkehr im 

Gemeindegebiet 2017

VBB, eigene Recherche LBV Brandenburg

3,00

Themenfeld Bevölkerung 6,00

Anzahl der Einwohner in der Untersuchungsgemeinde 12/2015 AfS Amt für Statistik B-B

Themenfeld Beschäftigung/Arbeitsmarktzentralität 6,00

Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 06/2015 Bundesagentur für Arbeit

2,00

Beschäftigtendichte am Arbeitsort (sozialversicherungs-pflichtig Beschäftigte je 1.000 

Einwohner) 06/2015

Bundesagentur für Arbeit; AfS Amt für Statistik B-B, eig. Berechnung LBV 

Brandenburg 2,00

Pendlersaldo (Einpendler abzüglich Auspendler) der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten am Arbeitsort 06/2015

Bundesagentur für Arbeit; eig. Berechnung LBV Brandenburg

2,00

Themenfeld Versorgungszentralität 6,00

Bildung: Anzahl Schüler in zur Hochschulreife führenden Schulen und in beruflichen 

Schulen 2015/2016 je 100 Einwohner zwischen 5 und unter 20 Jahren 12/2015

AfS Amt für Statistik B-B; MBJS Schulverwaltungsportal BRB; eig. Berechnung 

LBV Brandenburg 1,50

Gesundheit I: Anzahl Betten in Krankenhäusern je 1.000 der Bevölkerung 2014 AfS Amt für Statistik B-B; service.brandenburg.de - Dienstleistungsportal der 

Landesverwaltung; eig. Berechnung LBV Brandenburg 0,75

Gesundheit II: Anzahl ambulant tätige Fachärzte, die der Bedarfsplanung unterliegen je 

10.000 der Bevölkerung 12/2015

AfS Amt für Statistik B-B;KV Berlin Brandenburg; eig. Berechnung LBV 

Brandenburg 0,75

Einzelhandel I: Verkaufsfläche sonstiger zentrenrelevanter Sortimente in m² je Einwohner 

2015/2016

CIMA Beratung + Management GmbH, AfS Amt für Statistik B-B, eigene 

Berechnungen LBV Brandenburg 0,50

Einzelhandel II: Einzelhandelszentralität (Verhältnis von Umsatz im örtlichen Einzel-

handel zu örtlicher Einzelhandelskaufkraft auf Ebene der amtsfreien Gemeinden und 

Ämter) 2015/2016 (ab 100 positiv, d.h. mehr Umsatz als Einzelhandelskaufkraft am Ort)

MB Research, CIMA Beratung + Management GmbH, eigene Berechnungen 

LBV Brandenburg 1,00

vorhandene öffentliche Einrichtungen im Gemeindegebiet

 - Sitz Kreisverwaltung 04/2017 Landkreise des Landes Brandenburg 0,25

 - Finanzamt (einschl. Service- und Informationsstelle) 09/2016 Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg 0,25

 - Arbeitsagentur und/oder JobCenter 04/2017 Bundesagentur für Arbeit 0,25

 - Amtsgericht (einschl. Zweigstelle) 07/2016 Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg 0,25

 - Polizeirevier (ohne BAB- und Wasserschutzpolizei) 04/2017 Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg 0,25

 - Berufs- und Freiwillige Feuerwehr mit hauptamtlichen Kräften 04/2017
Arbeitsgemeinschaft der Berufsfeuerwehren, eigene Recherchen LBV 

Brandenburg 0,25

Gesamt maximale erreichbare Punktzahl 36,00

Themenfeld/Indikator Datenquellen

maximale 

erreichbare 

Punktzahlen
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2.2 Mittelzentrale Erreichbarkeitsräume der Zentralen Orte im Land Brandenburg 

 Weiterer Metropolenraum 
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